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Nun konnten wir es nicht länger herausschieben. Der Keller 
unseres Mietshauses war während des großen Unwetters or-
dentlich vollgelaufen. Das Wasser schien einigermaßen ver-
sickert, aber jetzt mussten die Dinge herausgeholt werden, die 
in den alten Gewölben lagerten und unwiderruflich durch die 
Nässe zerstört waren. Berge von Dingen. Und im Keller roch 
es, nein, es stank richtig schlimm, war düster und schwül. 
Doch ich erinnere mich trotzdem gern. Nach Feierabend 
kamen wir unten zusammen. Auch der Freund aus England 
war dabei, auch der Ex-Mann der Nachbarin und die Neffen 
der Familie aus dem zweiten OG, der Jüngste gerade acht. Alle 
packten mit an. Alle fassten in den Dreck. Stundenlang. Hier 
trug einer des Anderen Last. Buchstäblich. Bis noch die letzte 
tropfende Pappe oben war. Heraus aus dem muffigen, nassen 
Keller, der in den Bombennächten damals als Schutzraum 
gedient hatte. 

Alle schwitzten, fluchten und trauerten. Besonders schlimm 
war es für die junge Künstlerin, deren ganzes Werk im Keller 
ertrunken ist. Gleichzeitig mussten wir an die Menschen den-
ken, die es weit härter trifft und getroffen hat als uns hier in 
Braunschweig. Wir sprachen über die Fluten im Ahrtal, über 
Wohnungen und ganze Häuser, die in der Ukraine in Trüm-
mern liegen. Und spürbar regte sich Dankbarkeit unter uns. Ja, 
Dankbarkeit für unser Leben und für die große gegenseitige 
Hilfe sowieso. 

So soll es sein, lese ich, wenn ich die Bibel zur Hand nehme. 
Städte werden gebaut, damit wir zusammenkommen. Das 
steht in Psalm 122, dort über Jerusalem. Aber es gilt ebenso 
für Braunschweig, Wolfsburg, Peine und Salzgitter. Einsam-
keit gibt es genug. Sorgen wir dafür, dass wir uns in unse-
ren Städten nicht fremd werden. Kommen wir zusammen in 
unseren Vereinen, in Parlamenten und Stadtteilinitiativen, in 
Kirchen, Chören und Kursen. So verschieden wir auch sein 
mögen. Besuchen wir auch mal den Stadtteil am anderen Ende 
der Straßenbahnlinie. Das Zusammenkommen ist die Basis 
unserer Demokratie, und überhaupt. Wir sind aufeinander an-
gewiesen, selbst wenn uns das nicht immer bewusst ist. 

Das griechische Wort für Kirche heißt Ecclesia. Es bedeutet 
Versammlung oder eben Zusammenkunft und gehört zum 
Wesen unserer Kirche, und auch sie findet nicht nur sonntags 
zwischen Kirchenmauern statt. 

Die Druckgrafik auf dieser Seite stammt von Gustav Kurt 
Beck. Ein Stadtraum, hohe Wände, verteilte Fenster, eine 
Straße vielleicht und ein Platz, sehr offen und abstrakt. Und 
in der Mitte drei Menschen. Gustav Kurt Beck gehörte zu einer 
Gruppe von Künstlern, die in den 60er-Jahren in Wolfsburg 
zusammen-kamen und eine Druckwerkstatt gründeten, die 
„Schlossstrasse 8“, damals ein Modellprojekt. Dort, im Wolfs-
burger Schloss, wohnten und arbeiteten sie gemeinsam und 
trugen zum Aufbau einer neuen demokratischen Stadtkultur 
bei. Das ist heute ebenso wichtig wie damals. Viele verschie-
dene Menschen an vielen verschiedenen Orten, miteinander 
in einer Stadt.

Sabine Ahrens

Eine Stadt, damit wir 
zusammen kommen
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Gemeindeversammlung
5. November, im Anschluß an den 
Gottesdienst um 10 Uhr, im Gemein-
dehaus, Wendentorwall 20

Tagesordnung:

1. Feststellung der Tagesordnung und 
der stimmberechtigten Personen

2. Bericht aus dem Gemeindeleben und 
besondere Veranstaltungen

3. Bericht aus der Arbeit mit Kindern, 
Konfirmanden und Jugendlichen

4. Vorlage der Jahresrechnung 2022, 
Entlastung des Presbyteriums

5. Vorlage des Haushaltsentwurfes für 
das kommende Jahr 2024

6. Stand zur Wahl einer/eines
Pastor*in 

7. Vereinbarung mit Wolfsburg: Zu-
sammenarbeit unter einem Pfarramt 

8. Wahl ins Presbyterium 
(10. März 2024)

9. Verschiedenes

Tagesordnungspunkt 4: Die Jahres-
rechnung 2022 kann zwei Wochen vor 
der Versammlung im Gemeindebüro 
eingesehen werden.

Das Presbyterium freut sich über An-
regungen, Fragen und Ideen. 
Bitte merken Sie sich diesen Termin 
vor und kommen Sie zur Gemeinde-
versammlung.

Ihr Pastor Holger Lübs
Vorsitzender des Presbyteriums

Liebe Gemeinde, es tut sich was in Sachen Kinder- und 
Jugendarbeit: Im Herbst trete ich die Stelle als neue Ju-
gendreferentin des Synodalverbands X an. Damit löse 
ich Jugendreferent Helmuth Bruns ab, der in den Ruhe-
stand geht. In den letzten vier Jahren habe ich in dieser 
Gemeinde wertvolle Erfahrungen gesammelt. Die vielen 
schönen Begegnungen und gelungenen Aktionen, zu 
denen verschiedene Menschen persönlich beigetragen 
haben, sind der Grund, warum ich diese Arbeit so mag. 
Dafür an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön! Nun 
freue ich mich auf die wunderbare Herausforderung, für 
alle Gemeinden im Synodalverband die Ansprechperson 
für die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen zu sein. 
Ich werde die Gemeinden beraten und unterstützten, ge-
meindeübergreifende Freizeiten und Projekte initiieren 
und durchführen und die ehrenamtlich aktiven Jugend-
lichen schulen und begleiten. 

Der Gemeinde Braunschweig bleibe ich in kleinerem Um-
fang auch direkt erhalten: Mit einem kleinen zusätzlichen 
Stellenanteil kümmere ich mich weiterhin um konkrete 
Projekte in der Arbeit mit Kindern und Jugendlichen.

Lea Djürken

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen im Synodalverband

Liebe Gemeinde,
da Pastorin Sabine Ahrens (50% 
Stelle in Braunschweig) und Pas-
tor Helmuth Bruns (50% Stelle in 
Wolfsburg) zum Februar 2024 in 
den Ruhestand gehen, entstand ein 
Prozess zwischen dem Kirchenrat 
Wolfsburg und dem Presbyterium 
Braunschweig, dieser mündete in 
Gespräche mit der Landeskirche 
und unserem Synodalverband X.

Eine Gemeindeinformationsver-
anstaltung (am 02. Juli 2023 in 
Veltenhof) zur Zukunft unserer 
Gemeinde, in der die Frage einer 
möglichen Zusammenarbeit mit 
der Evangelisch-reformierten Ge-
meinde Wolfsburg erörtert wurde, 
fand mit regem Austausch statt. 

So hat das Presbyterium in seiner 
Sitzung am 03. Juli 2023 sich in-
tensiv mit den Beiträgen der Ge-
meindeglieder befasst und fol-
genden Beschluss gefasst: Damit 
eine 100% Pfarrstelle in der Re-
gion Braunschweig/Wolfsburg aus 
den beiden 50% Stellen entstehen 
kann, müssen die vorhandenen 
50% Pfarrstellen in Braunschweig 
und in Wolfsburg aufgehoben 
werden. Somit würden zwei volle 

Pfarrstellen in der Region vorhan-
den sein. Die Inhaber dieser Stellen 
bilden zusammen mit der Diakonin 
und ggf. weiteren Mitarbeitenden 
im Verkündigungsdienst ein Team, 
das die kirchlichen Aufgaben in der 
gesamten Region übernimmt und 
nach eigenem Ermessen unterein-
ander aufteilt. Die Gemeinden blei-
ben wirtschaftlich eigenständig. 
Sie haben somit zwei Pfarrstellen-
inhabende als seelsorgerliche An-
sprechpartner.
Die Stelle wird gemeinsam aus-
geschrieben. Über Bewerbungen 
werden sich die beiden Gremien 
gemeinschaftlich abstimmen. Die 
Pfarrwahl findet gleichzeitig in 
beiden Gemeinden statt.

Dieser Beschluss wurde in Wolfs-
burg und bei uns in Braunschweig 
einstimmig gefasst. Wir werden re-
gelmäßig nach den Gottesdiensten 
über den Stand informieren.  (Siehe 
Gottesdienstplan)

Liebe Gemeinde, so können wir in 
eine Zukunft aufbrechen.

Ihr Pastor Holger Lübs
Vorsitzender des Presbyteriums

Stellenbesetzung und
Zusammenarbeit mit Wolfsburg



www.braunschweig.reformiert.de

Bartholomäuskirche
 3.9. 10 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 

(Predigerin im Ehrenamt 
Singer)

 10.9. 10 Uhr  Gottesdienst zur Predigtreihe 
“Fürchte dich nicht” (Predi-
gerin im Ehrenamt Schulz)

 17.9. 10 Uhr  Gottesdienst
   (Pastorin Ahrens)
 24.9. 10 Uhr  Gottesdienst mit

Bürgerpredigt (Stadtrat Dr. 
Pollmann und Pastor Lübs) 
Anschließend Information 
zum Planungsstand Stellen-
besetzung u. Gemeindever-
bund

 8.10. 10 Uhr  Gottesdienst zur Predigtreihe 
“Fürchte dich nicht”, mit 
Abendmahl (Pastorin Ahrens) 
Mühlenchor, Leitung Peter 
Stoppok

 15.10. 10 Uhr  Gottesdienst (Pastor Lübs)
 22.10. 10 Uhr  Gottesdienst zur Predigtreihe 

“Fürchte dich nicht”
(Pastor Lübs)
Anschließend Information 
zum Planungsstand Stellen-
besetzung u. Gemeindever-
bund

 

Mühlenkirche
 3.9. 18 Uhr  Abendkirche 

(Pastorin Ahrens)
 4.9. 18.00 Uhr Presbyteriumssitzung
 6.9. 19.30 Uhr  Mühlenchor
 8.9. 17-23 Uhr Mühlennacht Konferzeit
 9.9. 17-23 Uhr Mühlennacht Konferzeit
 11.9. 10 Uhr Sticktreff
 20.9. 19.30 Uhr Mühlenchor
 28.9. 15.30 Uhr Mühlenrunde
 1.10. 11 Uhr  Gottesdienst zum Erntedank-

fest. Mit Jazz-Matinee und 
Mittagsimbiss (Pastor Lübs, 
Musik Vlady Bystrov)

 4.10. 19.30 Uhr Mühlenchor
 7.10. 10-15 Uhr Konferzeit
 9.10. 10 Uhr Sticktreff
 13.10. 18 Uhr  Jazz am Herbstabend

(Duo A2P und Pastorin Ahrens)
 26.10. 15.30 Uhr Mühlenrunde
 1.11. 19.30 Uhr Mühlenchor
 4.11. 9 Uhr Mühlenfrühstück
 5.11. 18 Uhr  Abendkirche

(Pastorin Ahrens)
 11.11. 10-15 Uhr Konferzeit
 13.11. 10 Uhr Stricktreff
 15.11. 19.30 Uhr Mühlenchor
 19.11. 10 Uhr  Gottesdienst zum Volks-

trauertag mit Kranzniederle-
gung (Pastor Lübs)

 23.11. 15.30 Uhr Mühlenrunde
 26.11. 10 Uhr  Gottesdienst zum Ewigkeits-

sonntag (Pastor Lübs)
 29.11. 19.30 Uhr Mühlenchor
 3.12. 18 Uhr  Musikalische Abendkirche 

zum 1. Advent (Pastorin 
Ahrens), mit den Stadt-
musikanten (Leitung Peter 
Stoppok)

Gemeindehaus 
am Wendentorwall
 7.9. 16 Uhr  Ecclesia und Synagoga,

AK Juden und Christen
 13.9. 15 Uhr Biblischer Gesprächskreis
 13.9. 18 Uhr Männergruppe
 27.9. 19.30 Uhr Friedensbündnis
 19.10. 16 Uhr  Ecclesia und Synagoga,

AK Juden und Christen
 11.10. 15 Uhr Biblischer Gesprächskreis
 11.10. 18 Uhr Männergruppe
 25.10. 19.30 Uhr Friedensbündnis
 29.10. 10 Uhr  Gottesdienst zur Predigtreihe 

“Fürchte dich nicht” (Predi-
gerin im Ehrenamt Singer)

 2.11. 16 Uhr  Ecclesia und Synagoga, 
AK Juden und Christen

 5.11. 10 Uhr  Gottesdienst 
(Pastorin Ahrens)
Anschließend Gemeindever-
sammlung (Pastor Lübs)

 8.11. 15 Uhr Biblischer Gesprächskreis
 8.11. 18 Uhr Männergruppe
 12.11. 10 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl 

(Pastorin Ahrens)
 13.11. 18 Uhr Presbyteriumssitzung
 18.11. 14-17 Uhr  Workshop zum Werk von Else 

Lasker-Schüler
(Friederike Dolinschek)

 18.11. 18 Uhr  Mit meiner Heimat will ich 
wandern. Else Lasker-Schüler. 
Lesung und Musik

 22.11. 19.30 Uhr Friedensbündnis
 26.11. 10 Uhr  Gottesdienst zum Ewigkeits-

sonntag (Pastorin Ahrens)
 3.12. 10 Uhr  Gottesdienst zum 1. Advent 

mit Abendmahl
(Pastorin Ahrens)

 4.12. 18 Uhr Presbyteriumssitzung 

Offene Kirche
Öffnungszeiten 
Bartholomäuskirche: 
Außerhalb der Gottesdienste 
im September und Oktober
samstags 11.00 Uhr – 14.00 Uhr
donnerstags von 15.00 Uhr - 17.00 Uhr

Wiederkehrende Termine:
Amnesty International: den ersten und 
dritten Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr 
im Gemeindehaus am Wendentorwall

Bitte notieren: 
8. bis 9.9. Mühlennacht, Konferzeit in der Mühlenkirche
14. bis 20.10. Kinderferienfreizeit in Bückeburg
2.12. Kinderadvent, Mühlenkirche

Ab dem 29.10. finden die Sonntagsgottesdienste nicht in der Bartholomäuskirche, sondern im Gemeindehaus 
am Wendentorwall 20 statt.



Fürchte dich nicht! 
Predigtreihe zu Furcht, Angst und Ermutigung
Bartholomäuskirche, 10 Uhr
Die Angst gehört zu unseren Grundgefühlen und spielt 
in unserem Handeln und für unser Lebensgefühl eine 
große Rolle. Ängste und Unsicherheit nehmen gerade 
zu, auch durch die politischen, sozialen und klimati-
schen Veränderungen, mit denen wir es aktuell zu tun 
haben. Die Aufforderung „Fürchte dich nicht!“ zählt zu 
den Sätzen, die am häufigsten in der Bibel vorkommen. 
Am deutlichsten haben wir sie aus der Weihnachtsge-
schichte im Ohr, dort als die Worte des Engels. Ermuti-
gung ist ein Grundanliegen christlicher Gemeinschaft, 
aber auch das Formulieren und Eingestehen dessen, 
wovor wir uns fürchten.
 
Zuversicht in Zeiten der Angst - Der sinkende Petrus
Matthäus 14, 22 – 33
Predigerin im Ehrenamt Schulz 10.9.

Furcht und Respekt – Die hartnäckige Witwe
Lukas 18, 1 – 8
Pastorin Ahrens 8.10. 

Was ist dir, Hagar? Fürchte dich nicht!
Genesis 21, 9-20
Pastor Lübs 22.10. 

Hilf mir vor dem aufgerissenen  Maul des Löwen! - 
Mobbing und Resilienz
Psalm 22
Predigerin im Ehrenamt Singer 29.10.

Fürchtet euch nicht! – Die Botschaft des Engels 
Lukas 2, 8-14
Pastor Lübs (Mühlenkirche) 24.12.

Liegengelassen werden
Gottesdienst am 3.9. 10.00 Uhr,
Bartholomäuskirche
Zum Gleichnis vom barmherzigen Samariter, gelesen 
aus der Perspektive des Opfers (Lukas 10,25-37).

Predigerin im Ehrenamt Renate Singer

Ausgrenzung und Zugehörigkeit in der Stadt
Gottesdienst mit Bürgerpredigt
24.9. 10 Uhr, Bartholomäuskirche
Stadtrat Dr. Tobias Pollmann (Personal-, Organisations-, 
Digitalisierungs- und Ordnungsdezernat Braunschweig) 
und Pastor Holger Lübs.

Ein Birnbaum in seinem Garten stand
Gottesdienst zum Erntedankfest
1.10. 11 Uhr, Mühlenkirche
Bei diesem Erntedankfest begleitet uns das alte Gedicht 
über den Herrn von Ribbeck auf Ribbeck im Havelland. 
Der Musiker Vlady Bystrov wird mit dem Saxophon 
dabei sein. Nach dem Gottesdienst laden wir zu einem 
gemeinsamen Essen. Birnen werden dabei eine wich-
tige Rolle spielen. Wir freuen uns auf Sie!

Pastor Lübs



Jazz am Herbstabend 
Auch die Nacht ist unsre Zeit
Lesung und Musik in der Mühlenkirche
Mit dem Jazz-Duo A2P, das sind Peter Hollensteiner und 
Axel Geisler (Gesang, Saxophon und Gitarre).
Lesung: Pastorin Ahrens und Team
Wir beginnen mit einer kleinen Lesung und Konzert, an-
schließend begleiten uns die Musiker beim gemütlichen 
Plaudern und Zusammensitzen. Für Saft und Wein und 
Knabbereien ist gesorgt. Alle sind herzlich eingeladen.
Freitag, den 13.Oktober, 18.00 Uhr, Mühlenkirche

Mit meiner Heimat will ich wandern
Die Dichterin Else Lasker-Schüler 
Lesung und Musik
Samstag, 18. 11. 18.00 Uhr, Wendentorwall 20
Die Lyrikerin und Schriftstellerin Else Lasker-Schüler 
(1869-1945) zählte zu den 
verfolgten Dichterinnen. Sie 
wuchs in einer jüdischen Fa-
milie in Wuppertal auf, lebte 
dann in Berlin, musste ab 
1933 emigrieren und starb 
1945 in Jerusalem. Masken, 
Rollen, Verwandlungen, das 
Spiel mit ihrer Identität ge-
hörte zu ihrer Dichtung; sie 
unterschreibt ihre Briefe als 
Prinz Jussuf von Theben oder 
Tino von Bagdad. Lebenslang 
rang sie um ihr finanzielles Auskommen. Neben ihren 
Texten hat sie wunderbare poetische Zeichnungen hin-
terlassen.
Musik: Bernd Dallmann (Klarinette und Querflöte) und  
Marion Bug (Gitarre)
Lesung: Pastorin Ahrens, Dr. Ilse Paula Dolinschek und 
Team

Schreibwerkstatt zu Else Lasker-Schüler 
Samstag, 18.11. 14.00 Uhr – 17.00 Uhr
Gemeindehaus, Wendentorwall 20
Mit jedem Einkaufszettel tun wir es, auf Postkarten und 
Post-its, in Liebesbriefen und Terminkalendern: wir 
schreiben, und erzählen dabei. Dokumentieren ganz bei-
läufig unseren Alltag und unsere Erfahrungen, manch-
mal für Andere, oft nur für uns selbst. Schreiben ordnet 
Gedanken und macht Luft. Es hält fest, es informiert, 
es unterhält und im besten Fall erreicht das Geschrie-
bene genau diejenigen, die es lesen sollten. 
Veröffentlichungen im Selbstverlag gibt es dabei schon 
lange — vom Flugblatt bis zur avantgardistischen Zeit-
schrift, wie »der Sturm« in dem Else-Lasker-Schüler ihre 
Texte zu Beginn des 20. Jahrhunderts veröffentlichte. 
Mit den immer günstiger werdenden Druckverfahren 
der 1970er Jahre tauchten schmale Hefte und selbstge-
machte Zeitungen auf, vorbei an großen Verlagshäusern. 
Mit derselben Unbekümmertheit soll in diesem Worsks-
hop geschrieben, gestaltet und gedruckt werden. Eine 
einfache Idee, ein Stapel Papier, ein Drucker und ein Stift 
sind Material genug, um am Ende ein »Zine«, das Klein-
format des Magazines, in den Händen zu halten.

Mit Friederike Dolinschek (Gestalterin von Büchern und 
Buchobjekten,  Meisterschülerin der Klasse für Buch-
kunst an der Burg Giebichenstein, Halle)

Anmeldung und Nachfragen:
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Herausgeber und Verleger
Evangelisch-reformierte Gemeinde

www.braunschweig.reformiert.de

Kirchen
Bartholomäuskirche, Schützenstraße 5 a
Mühlenkirche, Pfälzerstraße 39

Gemeindehaus und Büro
38100 Braunschweig, Wendentorwall 20
Gemeindesekretärin Sandra Stövesandt

 05 31-4 54 36
E-Mail: braunschweig@reformiert.de
Bürozeiten: Mo. und Do. 10 – 12 Uhr

Pastor Holger Lübs
Braunschweig, Wendentorwall 20, 

 Mobil 01 76 80 04 39 56
E-Mail: holger.luebs@reformiert.de

Pastorin Sabine Ahrens
Braunschweig, Wendentorwall 20, 

 Mobil 01 78 6 72 49 97
E-Mail: sabine.ahrens@reformiert.de

Diakonin Susanne Stamer
Braunschweig, Wendentorwall 20,

 05 31-4 73 89 11
E-Mail: susanne.stamer@reformiert.de

Küsterin Bartholomäuskirche Christel Hirsch
 05 31-2 14 73 65

E-Mail: christel.hirsch0@gmail.com

Küsterin Mühlenkirche Kerstin Plünnecke
 05 31-2 39 54 88

E-Mail: kerstin.pluennecke@gmail.com

Ev.-ref. Gemeinde Braunschweig
Postbank Hannover 
IBAN: DE25 2501 0030 0021 3733 06
BIC: PBNKDEFF

Presbyterium
Pastorin Sabine Ahrens
Wiebke Bock
Ulrike Carbonnier
Dr. Ilse Paula Dolinschek
Klaus Koch
Pastor Holger Lübs (Vorsitzender)
Karin Meixner
Andreas Nebeck
Gabriele Schulz (Predigerin im Ehrenamt)
Renate Singer (Predigerin im Ehrenamt)
Susanne Stamer (Diakonin, ohne Stimmrecht)

Erscheinungsweise: alle 3 Monate

Gestaltung
Steffen und Bach GmbH
www.steffenundbach.de

Satz und Druck
Print Service Wehmeyer GmbH
38108 Braunschweig
Telefon 05 31-2 61 28-0
info@print-service-bs.de
www.print-service-bs.de

Wichtige Telefonnummern
Telefonseelsorge:  0800 - 111 0 111

Diakoniestation 
Schwarzer Berg:  05 31-2 38 66-1

Nachbarschaftshilfe 
Braunschweig-Nord e.V.:  0 53 07-27 64

Konfis übernachten in der Mühlenkirche 
8.9. ab 17 Uhr bis 9.9. um 11 Uhr
Die Konferzeit geht weiter! Nach der Sommerpause kommen wir zu einem beson-
deren Treffen zusammen. Anders als sonst sehen wir uns schon am Freitagabend. 
Wir spielen, singen, essen und werden kreativ. Für unser Nachtlager suchen wir uns 
dann die gemütlichsten Stellen in der Mühlenkirche. Ein gemeinsames Frühstück 
am nächsten Morgen rundet dieses Erlebnis ab.

Kinderfreizeit nach Bückeburg
14.-20. Oktober

Hurra, wir fahren wieder nach Bücke-
burg! Das Jagdschloss Baum erwartet 
uns. Dort könnt ihr im Wald herum-
toben, neue Spiele kennenlernen und 
Freundinnen und Freunde finden. 
Kreative Angebote, Geschichten, Sin-
gen und viele andere schöne Sachen 
gehören natürlich auch dazu. Unser 
Team kümmert sich um euch und 
sorgt für ein spannendes Programm.

Für Kinder von 7 bis 12 Jahren. Die Kosten für Fahrt, Unterkunft, Verpflegung 
und Programm betragen 180 Euro. Niemand braucht zu Hause zu bleiben, 
wenn der Betrag im Moment nicht aufgebracht werden kann.
In dem Fall bitte unbedingt nach Bezuschussung durch die Gemeinde fragen!
Infos und Anmeldung bei Lea Djürken (lea.djuerken@reformiert.de) und im 
Internet: https://reformiertejugend.de/angebote/kinderfreizeit-in-bueckeburg/

Schon mal vormerken...
Kinderadvent in der Mühlenkirche
Samstag, 2. Dezember, 15.00 Uhr bis 17.30 Uhr
Herzliche Einladung zum Kinderadvent in der Mühlenkirche! Mit Basteln, 
Singen und Spielen läuten wir die Adventszeit ein. Wir freuen uns auf dich! 
Bitte um Anmeldung im Gemeindebüro.

 1.-3.09. Jugendgruppenleitung-Schulung am Wendentorwall
 8.-9.09. Mühlennacht für Konfis
 7.10. 10-15 Uhr: Konferzeit , Mühlenkirche
 14.-20.10. Kinderfreizeit nach Bückeburg
 3.-5.11. Landesjugendkonferenz in Dresden
 11.11. 10-15 Uhr: Konferzeit, Mühlenkirche

Kinder und Jugend

Die Frauen AG lädt zu einem Treffen am 
16. September ab 12.00 Uhr ein. Nach 
einem gemeinsamen Mittagessen im Ge-
meindehaus der Evangelisch-reformier-
ten Kirche Hannover (Lavesallee 4) führt 
uns ein Spaziergang durch die Innen-
stadt auf Spuren bekannter und weni-
ger bekannter hannoverscher Frauen, 
„Frauen an der Leine“. Wir „begegnen“ 
Kurfürstin Sophie und der Astronomin 
Caroline Herschel. Und Sie erfahren, was 
die Künstlerin Niki de Saint Phalle und 

die Choreografin und Tänzerin Mary 
Wigman mit Hannover verbindet. Be-
ginn ist 14.30 Uhr, Dauer ca. 2 Stunden. 
Danach geht es zurück in die Lavesal-
lee zum Kaffeetrinken und einem ge-
meinsamen Abschluss gegen 17.00 Uhr.
Wir freuen uns über eine rege Beteiligung.

Rückfragen und Anmeldung:
Wiebke Bock wiebke@nikolai-bock.de,
Tel: 0531 29591255

Frauentag des Synodalverbandes in Hannover
Mit Stadtspaziergang


